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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 
Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 
Neuer Gemeinderat 
In der konstituierenden Sitzung des Ge-
meinderates am 31. März wurde ich 
einstimmig für die nächsten 5 Jahre zum 
Bürgermeister gewählt. In seinem Amt als 
Vizebürgermeister wurde wieder Franz 
Deinhofer bestätigt. Die weiteren Vorstands-
mitglieder sind Josef Dorninger, Michael 
Hülmbauer, Johann Stelzeneder und als 
erste Frau in der Gemeindegeschichte 
Hermine Berger. Zur Vorberatung von Sach-
themen wurden einige Ausschüsse gebildet: 
der Prüfungsausschuss zur Kontrolle der 
Finanzen und der Kassen, der Bau-, 
Verkehrs- und Raumordnungsausschuss, der 
Umwelt- Energie und Klimabündnisaus-
schuss, der Ausschuss für Kultur, Bildung, 
Familie und Soziales, der Schlichtungsaus-
schuss, der Tourismus- und Wirtschafts-
ausschuss sowie der Schul- und 
Kindergartenausschuss. Es sind alle Parteien 
in den einzelnen Gremien vertreten, und ich 
bin überzeugt, dass es eine sehr gute 
Zusammenarbeit zum Wohle der 

Bevölkerung geben wird. Die 
nächsten Jahre werden für 
die Gemeinden eine besondere Heraus-
forderung werden. Finanzielle Unter-
stützungen von Bund und Land werden 
immer weniger und ein extremer Sparkurs ist 
zu erwarten. Jeden Euro den wir ausgeben, 
werden wir zweimal umdrehen müssen. Wir 
werden uns trotzdem besonders bemühen 
unsere gesteckten Ziele in Zusammenarbeit 
mit der Bevölkerung zu erreichen. 
 
Verschönerungsverein 
Der Verschönerungsverein hat in den letzten 
Wochen sehr viele öffentliche Flächen neu 
bepflanzt. Viele freiwillige Helfer sorgen 
dafür, dass unsere Gemeinde jedes Jahr neu 
erblüht. Ein herzliches Dankeschön dem 
Obmann Josef Kralovec und seinen Leuten 
für die vielen Arbeitsstunden. 
 

Bürgermeister  
Johann Berger

 

FFeerriiaallaarrbbeeiitteerrIInn  
 

Die Marktgemeinde Ferschnitz möchte auch heuer wieder in den Sommermonaten Juli und August 
jeweils einen Ferialarbeiter oder eine Ferialarbeiterin im Außendienst (Blumen- und Marktpflege, 
Reinigungs- und Streicharbeiten etc.) beschäftigen. Bewerbungen sind schriftlich bis Freitag 14. 
Mai 2010 an das Gemeindeamt Ferschnitz zu übermitteln. Mindestalter 16 Jahre – Führerschein 
wäre von Vorteil! 
 

KKiinnddeerrffeerriieennaakkttiioonn  22001100  
 

Das Bioenergetische Trainingszentrum Großschönau im Waldviertel 
veranstaltet auch heuer wieder die „Sommer-Kinderferienaktion“ mit 
gesundheits- und haltungsfördernden Schwerpunkten für Kinder von 7 bis 
13 Jahren.  
 

Nähere Informationen bzw. Buchungen und 
Anmeldungen unter: 
 

BETZ – Bioenergetisches Trainingszentrum 
3922 Großschönau, Harmansteinerstraße 120 

Tel. 02815-7003, Fax 02815-70034 
betz@gross.schoenau.at 

www.young.at 
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GGeebbuurrtteenn  iimm  MMäärrzz  22001100  
 

 Streyc Felix Andreas Schulstraße 100/3  
    

    
 

 Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind ! 
 

SStteerrbbeeffäällllee  iimm  MMäärrzz  22001100  
 

 

   
 
 Mayrhofer Alois Reihenhaussiedlung 8 62 Jahre  
     

 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  MMaaii  22001100  
 

Mai  
01. – 02. Dr. HAUNSCHMIDT Christian Josef Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
08. – 09. Dr. STIERSCHNEIDER Ulrike Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0
12. – 13. Dr. HOLLICK Horst Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54 028
15. – 16. MR Dr. GABLER Franz Josef Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474-280
22. – 24. Dr. CSAICSICH Georg St. Martin, Windfeldsiedlung 07412/58 090
29. - 30. Dr. HAUNSCHMIDT Christian Josef Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677

 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass kurzfristig Dienständerungen vorgenommen werden können (z.B. auf Grund 
einer Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie den Dienst habenden 
Arzt beim Roten Kreuz Amstetten � 07472 / 62144 erfragen. Informationen über den Wochenend- 
bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: http://wed.arztnoe.at/index.php 
 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  MMaaii  22001100  
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Zeit 
  MAI   

02.05.2010 ÖAAB und Landjugend Maibaumsetzen Gh. Potzmader 14.00 
05.05.2010 Seniorenbund Muttertagsfahrt   
08.05.2010 Freiwillige Feuerwehr Florianimesse mit Angelobung Pfarrkirche 19.00 
09.05.2010 Gh. Affengruber Muttertagsbuffet Gh. Affengruber  
10.05.2010 Pfarre Bittprozession Unter Umberg 19.00 
11.05.2010 Pfarre Bittprozession Leithenbauerkapelle 19.00 
12.05.2010 Pfarre Bittprozession Oberleiten 19.00 
13.05.2010 Pfarre/Volksschule Erstkommunion Pfarrkirche 9.00 
22.05.2010 USV Pfingstturnier + USV Disco Fußballplatz 15.00 
23.05.2010 USV Pfingstturnier + USV Disco Fußballplatz 10.00 
29.05.2010 Katholische Jungschar Kinderolympiade Volksschule 14.00-16.00
29.05.2010 Kameradschaftsbund Heuriger Haus Gruber, Rudling 16.00-2.00
30.05.2010 USV Sektion Fußball Spiel gegen Steinakirchen Fußballplatz 17.30 

 

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm  --  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  MMaaii  22001100  
 

Das ASZ (Altstoffsammelzentrum) Ferschnitz-Kläranlage ist im Mai an folgenden Tagen geöffnet: 
 

Montag 03.05.2010 15.00 bis 18.30 Uhr  Montag 17.05.2010 15.00 bis 18.30 Uhr 
Montag 10.05.2010 15.00 bis 18.30 Uhr  Montag 31.05.2010 15.00 bis 18.30 Uhr 
 

BBeeffllaagggguunngg  SSttaaaattssffeeiieerrttaagg  uu..  EErrssttkkoommmmuunniioonn  
 

Die Gemeindebürger werden gebeten, ihre Häuser am 1. Mai 2010 (Staatsfeiertag)  
sowie am 13. Mai 2010 (Erstkommunion) zu beflaggen. 
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SSeemmiinnaarr  „„RRaauucchhffrreeii  iinn  
ffüünnff  SSttuunnddeenn““  

 

Die "Plattform rauchfreie Gemeinde" 
bietet am Samstag 19. Juni 2010, um 
10.00 Uhr im Gasthof Ortmayr, 
Schaffenfeld 1, 3300 Winklarn, ein 
Seminar "Rauchfrei in 5 Stunden - ohne 
Entzugserscheinungen oder Gewichts-
probleme" an. 
Seminarleitung: Alois Anichhofer.  
Das Seminar ist für alle Jugendlichen (bis 
zum 18. Lebensjahr), für werdende und 
stillende Mütter kostenlos. Anmeldung, 
weitere Termine und Info unter:  
Telefon 0800-21 00 23 kostenfrei  
 

IInnffoorrmmaattiioonn  ddeess  BBEEVV  
 

Im Zeitraum von Anfang Mai bis Ende 
Oktober 2010 werden Mitarbeiter (Topo-
graphen) des Bundesamtes für Eich- und 
Vermessungswesen (BEV) im Bereich 
des Gemeindegebietes Ferschnitz mit der 
Aktualisierung des Digitalen Landschafts-
modells (DLM) und der Erstellung des 
Aktualisierungsentwurfes für die Karto-
graphischen Modelle (KM50 = Ausgabe in 
Form der Österreichischen Karte 
1:50.000) unterwegs sein.   

 
 

SSttaattiissttiikk  AAuussttrriiaa  --  AAnnkküünnddiigguunngg  ddeerr  SSIILLCC--EErrhheebbuunngg  
 

Die Bundesanstalt Statistik Österreich erstellt 
im öffentlichen Auftrag Statistiken, die ein 
umfassendes Bild der österreichischen 
Gesellschaft zeichnen. Im Auftrag des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz wird derzeit die 
Erhebung SILC (Statistics on Income and 
Living Conditions/Statistik über Einkommen 
und Lebensbedingungen) durchgeführt. 
Diese Statistik ist eine Grundlage für viele 
sozialpolitische Entscheidungen. Nach einem 
reinen Zufallsprinzip werden dafür aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich ausgewählt. Auch 
Haushalte der Gemeinde Ferschnitz sind 
dabei! Die ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief informiert und 
ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin der 
Bundesanstalt Statistik Österreich wird bis 
Ende Juli 2009 mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der Bundesanstalt 
Statistik Österreich können sich ent-

sprechend ausweisen. Haushalte, die schon 
einmal für SILC befragt wurden, können auch 
telefonisch Auskunft geben. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haus-halte einen 
Einkaufsgutschein über 15,- Euro. Die 
persönlichen Angaben unterliegen der 
absoluten statistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§ 17-18. Die 
Bundesanstalt Statistik Österreich garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönliche Daten an 
keine andere Stelle weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!  
 
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie 

unter folgenden Kontaktadressen: 
Bundesanstalt Statistik Österreich 

Guglgasse 13, 1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 Dw 8338 
(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at  
Internet: www.statistik.at 
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Problemstoffsammlung  
Ferschnitz 

 
Eine Dienstleistung des GVU-Amstetten in Zusammenarbeit mit Ihrer Gemeinde. 

Finanziert durch Ihre Müllgebühr 
 

Termin: Montag, 17. Mai 2010 von 14.00 – 16.00 Uhr  
Ort: Parkplatz Umweltecke 
 

JA, wir übernehmen: 
 

 

• Altöl*  
• Bildschirme kostenlos 
• Chemikalien 
• Deospray 
• Elektroaltgeräte 
• Fahrzeugbatterien 
• Farben 
• Fernseher kostenlos 
• Gerätebatterien 
• Haarfärber 
• Kleber 
• Körperpflegemittel 
• Kühlschränke kostenlos 

 

• Lacke 
• Leuchtstoffröhre kostenlos 

• Medikamente: (ohne Schachtel   
                                               bzw. Beipacktext) 

•  Nagellack 
• Öl-/Treibstofffilter* 
• Pflanzenschutzmittel* 
• Quecksilberabfälle 
• Silikonkartuschen 
• Speisefette 
• Speiseöle 
• Spraydosen 
• Spritzen (bitte extra) 

 

NEIN, wir übernehmen nicht: 
 

Schieß- und Sprengmittel, infektiöser Abfall, radioaktives Material. 
Rest- und Sperrmüll sowie Altstoffe ( Glas, Papier, Metall, Kunststoff ) 
 

Problemstoff  TIPP´s 
♦ Bringen Sie Abfälle nur in Schachteln, Kartons oder Kübeln – keine Säcke bitte 
♦ Gebinde erhalten Sie nicht immer retour. 
♦ Problemstoffe möglichst in der Originalverpackung abgeben! 
♦ Nur zu Sammelzeit abgeben! Sie gefährden sonst andere Personen und Kinder. 
♦ Achten Sie beim Einkauf auf Produkte ohne  Problem - Inhaltsstoffe!  
♦ Beachten Sie die Kennzeichnungen und Hinweise auf den Produkten! 
♦ Kaufen Sie nur benötigte Mengen. Sie sparen bei Kauf/Entsorgung. 
 

* Rücknahme mit Kostenbeitrag – besser/billiger ist es, diese Abfälle im Handel abzugeben  
( Preise in € je Einheit: Altöl  - jeder angefangene Liter 0,35; Ölfilter, Treibstofffilter 5,80/Stück; Pflanzenschutzmittel 1,80/ 
kg, Liter). 
 

Noch Fragen?     Telefon 07475 53340203  
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IInnffoorrmmaattiioonn  ddeerr  FFrreeiiwwiilllliiggeenn  FFeeuueerrwweehhrr  FFeerrsscchhnniittzz::  
 

Am Samstag den 10. April fand bei leichtem 
Regen und Wind die diesjährige Unter-
abschnittsübung beim landwirtschaftlichen 
Anwesen unseres Bürgermeisters Johann 
Berger in Innerochsenbach, mit den Feuer-
wehren Ferschnitz, Aigen, Euratsfeld, 
Neuhofen, Kornberg-Schlickenreith und 
Winklarn statt. 

 
 

Auch einige Gemeinderäte und der Bürger-
meister verfolgten die Übung und konnten 
sicher viel über die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehren mitnehmen!  
 

 

 
 

Übungsannahme war ein Brand des land-
wirtschaftlichen Anwesens, der durch eine 
Hackschnitzelheizung ausgelöst wurde. Eine 
Relaisleitung von 800m wurde aufgebaut und 
Atemschutztrupps führten Menschenrettungen 
und Innenangriff durch! Der Übungs-
überwachende HBI Josef Gruber von der FF 
Mauer-Öhling konnte viel Lob aussprechen! 
Insgesamt nahmen an der Unterabschnitts-
übung 75 Mitglieder teil. 
 

 

EEiinnssaattzzbbeerriicchhtt::  
 

Am 22. März 2010 wurde die FF Ferschnitz verständigt, dass im Bereich Reihenhaussiedlung aus 
einem PKW Diesel ausgeflossen ist. Die Zufahrtsstraße wurde darauf mittels Ölbindemittel 
gereinigt. 
 

 

Am 2. April 2010 wurde die Wehr wiederum zu einer Ölspurbeseitigung alarmiert. Die L89 wurde 
in Senftenegg von einem unbekannten Fahrzeug durch eine Ölspur verschmutzt. Seitens der FF 
wurde im Einvernehmen mit der Straßenmeisterei Amstetten-Süd das betroffene Straßenstück 
mittels Gefahrenzeichen abgesichert. 
 

 

Mittels Hochdruck-Kanalspülratte wurde am 9. April 2010 in Truckenstetten eine Drainage sowie 
ein Regenwasserkanal gereinigt und somit wieder ein gesicherter Abfluss ermöglicht. 
 

 

Aufgrund von Bauarbeiten im Bereich Widen wurde die Widenstraße stark verschmutzt. Am 12. 
April 2010 wurde diese mit der am Tanklöschfahrzeug befindlichen Straßenwaschanlage 
gereinigt. 
 

 

UU  NN  SS  EE  RR  EE    FF  RR  EE  II  ZZ  EE  II  TT    FF  ÜÜ  RR    II  HH  RR  EE    SS  II  CC  HH  EE  RR  HH  EE  II  TT  
 

EEiiggeenneess  TTVV  NNaacchhrriicchhtteennmmaaggaazziinn  ffüürr  MMHHSS  BBlliinnddeennmmaarrkktt  
  

 

Neues aus der Schule online nachzulesen, ist 
heutzutage Standard. Doch das war den 
Blindenmarktern zu wenig. Das Videoschnitt-
Team unter Leitung von Franz Simoner 
beschloss daher, eine hauseigene TV-
Sendung mit Beiträgen aus Chronik, Kultur 
und Sport auf die Beine zu stellen. Schüler 

aus den 3. u. 4. Klassen und der PTS 
übernahmen äußerst professionell Kamera, 
Licht, Ton, Moderation und Greenscreen. 
Das monatlich erscheinende Info-Magazin 
„MHS-NEWS“ ist ab sofort in deutscher und 
in englischer Sprache unter 
www.hsblindenmarkt.ac.at zu sehen. 
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UUSSVV  FFeerrsscchhnniittzz  ––  SSeekkttiioonn  WWaannddeerrnn  
 
Ein Dankeschön für die Teilnahme an der Busfahrt 
nach Weißenkirchen.  
 
Im Mai ist für uns der IVV Wandertag in 
Blindenmarkt am 8./9. ein Fixpunkt. Es liegen 
wieder Startkarten beim Start auf.  
 
Weitere Wandertage im Mai sind am 12./13. in Ybbs/Donau, am 15./16. in Mitterkirchen und 
Böheimkirchen, am 22./23. in Mold (Maria Dreieichen) und am 29./30. in St.Pölten. 
Der Wandervereinsausflug findet am 21./22. August statt und führt uns in die Wildschönau.  
 

AAuusszzaahhlluunngg  ddeerr  JJaaggddppaacchhttaanntteeiillee  22001100  
 
Der Jagdpachtverteilungsplan liegt zur 
allgemeinen Einsichtnahme vom 12. bis 26. 
April 2010 während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt auf. 
Begründete Beschwerden gegen die 
Feststellung der Anteile sind schriftlich beim 
Obmann des jeweiligen Jagdausschusses 
währen der Auflagefrist einzubringen und von 
diesem ohne Verzug der Bezirksverwaltungs-
behörde zur Entscheidung vorzulegen. 
 

Die allgemeine Auszahlung der Anteile 
erfolgt ab Montag, 3. Mai 2010 während der 
Parteienverkehrsstunden am Gemeindeamt. 

Am allgemeinen Auszahlungstag nicht 
behobene Anteile können bis zum 30. 
Oktober 2010 bei der Gemeindekasse 
während der Kassenstunden behoben 
werden. 
 

Falls eine Überweisung des Jagdpacht-
anteiles gewünscht wird, bitten wir um 
Bekanntgabe der Bankverbindung (Tel.: 
07473 / 8297). 
 

Beträge unter € 15,-- (Bagatellbeträge) sind 
grundsätzlich bei der Gemeindekasse zu 
beheben und werden nicht überwiesen. 

 

Weiters wird auf die Kundmachungen an der Amtstafel bzw. auf der Homepage verwiesen. 
 

EErrggeebbnniiss  BBuunnddeesspprräässiiddeenntteennwwaahhll  22001100  
 

Ergebnis der Marktgemeinde Ferschnitz  Stimmen Prozente 

   Wahlberechtigte 1.338  
   abgeg. Stimmen 790  
   Wahlbeteiligung  59,04% 
   ungültige Stimmen 89 11,27% 
   gültige Stimmen 701 88,73% 

1 Dr. Heinz Fischer   549 78,32% 
2 Dr. Rudolf Gehring   83 11,84% 
3 Barbara Rosenkranz   69 9,8% 

 

ÄÄnnddeerruunnggeenn  BBeerreecchhnnuunnggssffllääcchhee  ffüürr  KKaannaall  uu..  WWaasssseerr  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Veränderungen in den Berechnungsflächen (Anschluss eines 
zusätzlichen Geschosses, Ausbau oder Zubauten usw.) gemäß § 13 NÖ Kanalgesetz binnen 2 
Wochen nach Eintritt der Veränderung bzw. nach dem bekannt werden derselben dem 
Gemeindeamt bekannt zu geben sind.  
 

Der Gemeindeverband für Abgabeneinhebung wird im heurigen Jahr wieder Überprüfungen der 
Berechnungsflächen durchführen. Eine gerechte Gebührenvorschreibung entsprechend der 
gesetzlichen Grundlagen ist im Interesse aller GemeindebürgerInnen! 
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VVoollkksssscchhuullee  FFeerrsscchhnniittzz  
 
 

Nachmittagsbetreuung 
Bei der diesjährigen Befragung zur 
Nachmittagsbetreuung in der Volksschule 
haben sich von 72 befragten Eltern 62 gegen 
und nur 3 Eltern dafür ausgesprochen. 
Sieben Fragebögen wurden nicht retourniert. 
Da mindestens 15 Kinder für eine Gruppe 
erforderlich sind, wird daher im Schuljahr 
2010/11 keine Nachmittagsbetreuung 
angeboten. 
 

Erstkommunion 
19 Kinder der 2. Klasse werden erstmals zum 
Tisch des Herrn geladen. Der Herr Pfarrer 
Johann Punz, Religionslehrer Engelbert 
Handl und die Tischbegleiterinnen bereiten 
die Kinder auf das größte Fest in der Volks-
schulzeit vor. Das Erstkommunionfest feiern 
wir heuer am Donnerstag, dem 13. Mai 2010 
(Christi Himmelfahrt). Treffpunkt ist um 8.30 
Uhr in der Schule. Der Festgottesdienst 
beginnt um 9.00 Uhr. Wir laden die 
Bevölkerung von Ferschnitz ein, mit unseren 
Erstkommunionkindern diesen Festtag zu 
begehen. 
 

Autorenlesung 
Am 16. März besuchte uns der Jugendschrift-
steller Hannes Hörndler und stellte seine 
neuen Jugendbücher in einer interaktiven 
Lesestunde vor. Der Autor ist den Kindern 
schon von seinen Kinderturnstunden 
bekannt. 
 

Bläserraketen 
Unsere Bläserklasse, die „Ferschnitzer 
Bläserraketen“, stellte sich in einer 1. Vor-
stellung den Eltern und Kindern der Volks-
schule Neumarkt vor, wo auch die Errichtung 
einer Bläserklasse geplant ist. Alle An-
wesenden waren vom Können unserer 
Jungbläser überrascht. 
Vorankündigung: Am Freitag, dem 28. Mai 
2010, wollen wir einen musikalischen Abend 
im GH Affengruber veranstalten. Dabei 
werden die Ferschnitzer Bläserraketen, der 
Schulchor und die 4. Klasse musikalische 
Darbietungen bringen. 

 

Lehrausgänge u. Aktionen März und April: 
Die 3. Klasse besuchte die Bäckerei Fischer. 
Dabei durften die Kinder wieder selber 
kreative Backwerke herstellen und dann auch 
essen und mitnehmen. 
 

 
 
Die 4. Klasse besuchte die Tischlerei 
Weichselbaum. Die Kinder lernten den 
Unterschied zwischen einem handgefertigten 
und einem maschinengefertigten Rahmen 
kennen. Im Anschluss wurden die Kinder zu 
einer Jause eingeladen. 
Frau Monika Taschl zeigte den Kindern der 4. 
Schulstufe interessante Experimentier-
versuche. 
Die Kräuterschnecke vor dem Schulhaus 
wurde von den Kindern der 2. Klasse wieder 
neu bepflanzt. 
 

Bezirksjugendsingen 
Alle 3 Jahre findet das Bezirksjugendsingen 
statt, heuer am 2. Juni in Ardagger. Unser 
Schulchor nimmt auch diesmal daran teil. 
Unser 1. Auftritt ist um 9.00 Uhr im CCA 
Amstetten. Anschließend machen wir eine 
Schifffahrt auf der Donau und fahren dann 
zum großen Begegnungsfest ins Mostbirn-
haus in Ardagger. Für unseren Auftritt im 
CCA freuen wir uns sehr, wenn uns viele 
FerschnitzerInnen durch ihre Anwesenheit 
und durch Applaus unterstützen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Besuchen Sie 
unsere Homepage: 

 
www.vsferschnitz.ac.at 

Email: vs.ferschnitz@schule.at 
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VVoorraannkküünnddiigguunngg  ––  TThheeaatteerrssoommmmeerr  HHaaaagg  22001100!!  
 

Gespielt wird heuer das Stück:   „Der nackte Wahnsinn“ von Michael Frayn 
 

Termin:  Mittwoch, 28. Juli 2010 um 20.30 Uhr 
 

Für die Gemeinde Ferschnitz gibt es an diesem Abend Karten, welche um 10 % ermäßigt 
sind. Wir werden auch wieder gemeinsam mit einem Bus zur Vorstellung nach Haag 
fahren. Die Kosten für die Busfahrt übernimmt die Gemeinde. 

 

Nähere Informationen in einer der nächsten Gemeindenachrichten! 
 

WWIIRR  GGRRAATTUULLIIEERREENN!!  
 

 
 
Fotos: Gottfried Langeder 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
 
 

 

Goldene  
Hochzeit  
feierten  
Maria und  
Franz  
Hülmbauer,  
Kring 5.  
 
Mit Glückwünschen kamen: v.l.n.r.: Bürgermeister Johann Berger und Pfarrer Johann Punz; 
stehend: Hannes Engelscharmüllner (Gemeinde), Karl Hülmbauer und Franz Gruber 
(Bauernbund), Hannes und Anita Hülmbauer, Wolfgang Bauer (Feuerwehr), Michael Hülmbauer 
und Josef Dorninger (Vertreter der Volkspartei Ferschnitz), Josef Scharfmüller und Maria Wöger 
(Seniorenbund). 

 

Johanna Eder, Weinzierl 22, 
feierte ihren 85. Geburtstag.  
Mit Glückwünschen kamen: 
Margareta und Josef Eder; 
stehend v.l.n.r.: 
Vizebürgermeister Franz 
Deinhofer, geschf. 
Gemeinderat Johann 
Stelzeneder, Gemeinderäte 
Martin Rab und Hannes 
Hülmbauer (Bauernbund), 
Bürgermeister Johann 
Berger, Johann Peneder und 
Josef Scharfmüller 
(Seniorenbund) 
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RRüücckkbblliicckk  iinn  BBiillddeerrnn……  
 

Angelobung der Gemeinderäte für die Periode 2010 - 2015 
Die Angelobung der Gemeinderäte für die Periode 2010 bis 2015 fand am 31. März 2010 im 
Sitzungssaal des Amtshauses statt. 
Zum Bürgermeister wurde wieder Johann Berger (ÖVP) gewählt, ebenso blieb Franz Deinhofer 
(ÖVP) Vizebürgermeister. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ferschnitz setzt sich aufgrund des 
Einwohnerschlüssels aus insgesamt 19 Mandataren zusammen: 16 Volkspartei Ferschnitz (ÖVP), 
2 Sozialdemokratische Partei (SPÖ) und 1 Freiheitliche Partei (FPÖ). In der konstituierenden 
Sitzung wurden zur Beschlussfassung für die laufende Gemeinderatsperiode sieben Ausschüsse 
eingerichtet. Der Gemeindevorstand besteht aus fünf geschäftsführenden ÖVP Gemeinderäten mit 
folgenden Aufgaben: Bürgermeister Johann Berger (Schlichtungsausschuss), Vizebürgermeister 
Franz Deinhofer (Bau-, Verkehrs – und Raumordnungsausschuss), Josef Dorninger (Tourismus- 
und Wirtschaftsausschuss), Michael Hülmbauer (Umwelt-, Energie und Klimabündnisausschuss), 
Hermine Berger (Ausschuss für Kultur, Bildung, Familie und Soziales) und Johann Stelzeneder 
(Schul- und Kindergartenausschuss), 
Der Prüfungsausschussobmann wurde freiwillig an die SPÖ unter dem Vorsitz von Gemeinderat 
Peter Freund vergeben. 
 

 
 

Vorne die neuen geschäftsführenden ÖVP Gemeinderäte nach der Angelobung im Sitzungssaal 
des Amtshauses: v.l.n.r. Josef Dorninger, Johann Stelzeneder Bürgermeister Johann Berger 
Vizebürgermeister Franz Deinhofer Michael Hülmbauer und Hermine Berger.  
Stehend die Bediensteten der Gemeindekanzlei: Anton Seifert (Amtsleiter), Helga Rottensteiner 
und Reinhard Walter; weiters die ÖVP Gemeinderäte: Maria Wurzer, Hannes Engelscharmüllner, 
Hedwig Wischenbart, Martin Rab, Ing. Elisabeth Berger, Gerhard Rosenberger, Hannes 
Hülmbauer, Sandro Taudt; Augustin Wischenbart (FPÖ), Johann Glack (ÖVP), Martin Robl und 
Peter Freund (SPÖ) und Herbert Roseneder (ÖVP). 
 

Fotos: Gottfried Langeder 
 

 
 

Von der JVP Ferschnitz wurde auch heuer wieder 
eine Bachsäuberung durchgeführt. Insgesamt waren 
es 20 Jugendliche, sowie gfGemR Josef Dorninger, 
GemR Sandro Taudt und Obmann Georg Bruckner, 
die den Müll aus dem Bachbett und den Ufern auf-
sammelten. Die Auswahl des Mülls war vielfältig und 
reichte unter anderem von 2 kompletten PKW Reifen 
mit Felgen, zum Gartensessel, bis hin zur alten 
Schrottmühle. 
 

Die JVP mit dem gesammelten Müll aus dem Bachbett bei 
der Altstoffsammelstelle: Rene Haberger, Patrik Glack, 
Jasmin Leimhofer, Natalie Weigl, Pamela Glack, Andreas 
Eberl, Mathias Geiblinger, Martin und Andreas Datzreiter, 
Lukas Hülmbauer, Thomas Höller, Georg Bruckner, Josef 
Dorninger, Sandro Taudt und Alexander Dorninger. 
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2 Kursabende – Kochen für Männer 
 

Die von Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde, Hermine Berger, organisierten „Kochkurse 
für Männer“ mit dem Untertitel „Männer kochen für ihre Frauen“ war ein voller Erfolg. Unter 
Anleitung von Gastwirt Christian Affengruber, der nicht nur seine Küche zur Verfügung stellte, 
sondern auch großzügig das Kochen unterstützte, waren an den 2 Kursabenden 15 Männer in 
„Aktion“. Zubereitet wurde ein 4-gängiges Menü: Krautstrudel, Bärlauchschaumsuppe, 
Schweinsfilet im Kohlmantel und Schoko-Nuss-Palatschinken. 
Nach Fertigstellung des Menüs wurden die Frauen zum festlich gedeckten Tisch im Gasthaus 
Affengruber eingeladen. 
Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde bedankt sich herzlich bei Gastwirt Christian Affengruber! 
 

 
 

Direkt bei der Arbeit beim ersten Kochkursabend: 
In der Mitte Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde Hermine Berger mit dem nicht gebrauchten „Ersten 
Hilfe Koffer“, dann v.l.n.r. Gastwirt Christian Affengruber, Patrick Helmreich, Karl Heinz Fasching, Corina 
Affengruber, Willibald Auer, Thomas Schoder, Christian Rosenberger, Johannes Kromoser, Friedrich 
Daxberger, Johann Amon und Erich Glack.  
 

 
 

 
 

Zweiter Kursabend: Christian Affengruber, Corina Affengruber, Hermine Berger (Organisation), Karl 
Flechsel, Manfred Opitz, Martin Taschl, 2x Anton Seifert, Günther Engelscharmüllner und Sandro Taudt.  
 

 
 
 

Fotos: Gottfried Langeder 
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Ein Lebensbaum für jeden Neugeborenen 
 

Die Junge VP und die Marktgemeinde Ferschnitz setzten kürzlich wieder für die neugeborenen 
Gemeindebürger einen Lebensbaum. Diese Aktion läuft schon seit 1991 und wird zwei Mal im Jahr 
durchgeführt. Jede Familie erhält somit einen Baum nach eigener Wahl für den Obstgarten.  
 

 
 

Gesetzt wurden diesmal die Lebensbäume für: v.l.n.r. Felix Andreas Streyc, Schulstraße, für die 
Zwillinge Niklas und Elias Hosa, Freidegg, Emma Marie Jandl, Gezing, Niklas Stockinger, 
Kirchholz, Emilia Scharfmüller, Unter Umberg, (Erste Geburt im Jahre 2010) und Klara Weinzierl, 
Windischendorf. Beim Setzen mit dabei: Vizebürgermeister Franz Deinhofer und Bürgermeister 
Johann Berger und von der Jungen VP: v.l.n.r. Raphael Fischer, Daniel Hösl, Martin Datzberger 
Obmann Georg Bruckner und die neuen Gemeinderätinnen Hedwig Wischenbart und Maria 
Wurzer.  
 

 
 

 

„Emilia Scharfmüller 
Erste Geburt im Jahr 
2010“ 
 
V.l.n.r. Ing. Gerhard und 
Astrid Scharfmüller mit 
Tochter Emilia, Raphael 
Fischer, JVP-Obmann 
Georg Bruckner GemR 
Maria Wurzer und 
Bürgermeister Johann 
Berger. 
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KKJJSS  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Höhepunkte im April: 
• Kinderanbetungsstunde 
• Die KJS Stunde am 10. April war sehr lustig! Fery 

(Theresa) lernte den Kindern einen super coolen Tanz. Aber auch im Turnsaal gab es 
viel Action bei neuen Spielen! 

• Auch die Kochstunde „Schupf die Nudeln – Kochen auf Italienisch“ mit Kathi, Pez, Magy 
& Chrissy machte allen sehr viel Spaß! ☺ 

 

Für die Bewegungsfreudigen gab’s ein actionreiches Programm im Turnsaal mit Hedwig 
& Jacky 

 

Wir laden alle Kinder zw. 8 und 13 Jahren zu folgenden Terminen 
ein: 
• 8 Mai:  Alles Gutetag! 
• 22. Mai:  Wer suchet, der findet! 
• 29. Mai:  Kinderolympiade 
 

WIE IMMER FINDEN UNSERE KJS-STUNDEN UM 14 UHR IN DER VOLKSSCHULE STATT 
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Start für die „Team Österreich Tafel“ Ende Mai/Anfang 
Juni auch im Bezirk Amstetten. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

Projekt „Team Österreich Tafel“:  Ausgabestelle auch im Bezirk Amstetten geplant

Verwenden statt Verschwenden!
Jedes fünfte Brot in Österreich landet im Müll! 
Der Begriff „Wegwerfgesellschaft“ ist nicht nur 
ein gelernter, sondern auch ein gelebter. 
Das österreichweite Rot-Kreuz-Projekt „Team 
Österreich Tafel“ führt Überfluss und Mangel 
zusammen. Jetzt ist auch eine Ausgabestelle im 
Bezirk Amstetten geplant. 
 

BEZIRK AMSTETTEN. Tonnen an Lebensmitteln, 
die noch einwandfrei und frisch sind, werden 
entsorgt, weil sie nicht mehr verkauft werden 
können. Auch falsch verpackte oder fehlerhaft 
etikettierte Waren sind trotz inhaltlicher Qualität für 
den Verkauf meist ungeeignet. 
 
Zwischen zu viel und zu wenig 
 
Parallel dazu gibt es in Österreich immer mehr 
Armut. Steigende Wohnkosten, steigende Treibstoff- 
und Lebensmittelpreise lassen viele Familien in die 
Armutsgefährdung abrutschen.  Mehr als 1 Million 
Menschen in Österreich sind arm oder armuts-
gefährdet. Diese Menschen müssen einen großen 
Teil ihres Einkommens für Lebensmittel aufwenden 
und genau hier wollen wir helfen! 
 

Start für die Team Österreich Tafel 
 

Wir, das Team Österreich, bringen Überschuss und 
Mangel zusammen und zwar mit einer denkbar einfachen 
Idee: Überschüssige Lebensmittel von Supermärkten,  
Bäckern und Produzenten werden jeden Samstag nach 
Ladenschluss von uns ein-gesammelt und an einem 
zentralen Ort kostenlos an bedürftige Menschen verteilt. 
Die Ausgabestelle für den Bezirk Amstetten wird Ende 
Mai/Anfang Juni in der Gemeinde St. Peter/Au losstarten. 
 
Freiwillige Mitarbeiter gesucht! 
 

Zur Bewältigung dieses Projekts werden unbedingt  
zusätzliche freiwillige Hände gebraucht! Die 
Mitarbeit bei der TÖ-Tafel ist in verschiedene 
Tätigkeitsbereiche unterteilt und umfasst Aufgaben 
wie etwa die Abholung der Waren von den 
Herstellern und Kaufhäusern sowie die Aufbereitung  
der Waren und deren Ausgabe an  die Kunden. Die 
freiwillige Mitarbeit bei diesem Projekt kann ganz 
individuell auf die persönlichen Zeitressourcen und 
Fähigkeiten sowie auf  die körperliche Belastbarkeit 
eines jeden Helfers abgestimmt werden. Jeder, der 
will, soll nach seinen eigenen Möglichkeiten helfen 
können!  
 
Ein Projekt  
von: 
 

 

Ich helfe    
mit! 
Ich spende  
Zeit! 
 
 

Wir suchen freiwillige HelferInnen… 
 
…als Fahrer und Beifahrer (Spendenlogistiker) 
 
…als KundenbetreuerIn bei der                         
Ausgabe  
 
 

So bist du als HelferIn dabei… 
 

1) …melde dich unter der Telefonnummer   
-07435/52244-   
(tägl. von 08:00 -21:00 Uhr) 
zu einem der folgenden Infoabende an: 
 

- Sa, 1. Mai,  19.00 Uhr oder 
- Sa, 8. Mai,   19.00 Uhr 
 

             Ort:  Bezirksstelle Rotes Kreuz 
  St. Peter/Au 
  Burgholzstraße 26 
  

2) …beim Infoabend erhältst du genaue 
Informationen zum Projekt und zu deinen 
möglichen Aufgaben als MitarbeiterIn.  
Danach kannst du selbst entscheiden, wie oft 
und wobei du bei der Team Österreich Tafel 
genau mithelfen willst! 

 
          …WIR FREUEN UNS AUF DICH! 
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Gesunde Gemeinde 
Ferschnitz 
 
 

Stil- und Farbberatung 
 

mit Frau Gabriele Lehner - Dipl. Farbberaterin 
aus Steinakirchen am Forst 

 

     „take a look at your colour“ 
� farb- & hauttypanalyse 
� frisuren- & schminktipps 
� wirkungsweise der farben 

 

Termine:  Montag 10. Mai 2010 um 19.00 Uhr 

Ort:   Gasthaus Reiter, Freidegg 

Kostenbeitrag: €  20,-- pro TeilnehmerIn 
 

 
Anmeldung bei: 

Arbeitskreisleiterin Hermine 
Berger: 0664/7824502 
oder Gemeindeamt: 

07473/8297-0 
 

Begrenzte Teilnehmerzahl - 
bitte daher rasch anmelden! 

 
Auf Ihr reges Interesse hofft 
der Arbeitskreis Gesunde 

Gemeinde 
 

Arbeitskreisleiterin  
Hermine Berger 
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E I N L A D U N G  zur V O R T R A G S R E I H E 

von  

Dr. Maria Varga & Wolfgang Albrecht 
 

Vortrags- und Diskussionsgrundlagen: 
1. Orientierungshilfen zu alternativen Heilmethoden 

Dieser Vortrag soll in erster Linie den interessierten Suchenden eine Art  
Wegweiser und Hilfestellung durch die Vielfalt der alternativen Heilmethoden  
darstellen. Unter dem Motto: …welche ist denn nun die für mich richtige  
Anwendung?...  

 

2. Therapieblockaden am Weg zu Gesundheit & Lebensfreude 
Was bedeutet Gesundheit & Lebensfreude für mich? Was kann ich unternehmen,  
um gesund und vital zu bleiben? Warum Eigenverantwortung wenn doch der  
Staat für mich sorgt?     

 

3. Der Mensch in Resonanz mit der Natur 
In der traditionellen chinesischen Medizin steht das Wort "Chi" für die  
universale Lebensenergie. In der Bioresonanz geht es darum, das Chi in  
optimale Schwingungen zu versetzen, um somit Blockaden zu entfernen und die  
Energie ungehindert im Körper fließen zu lassen. Die Behandlungserfolge,   
welche daraus in den letzten Jahren erzielt wurden, sind beeindruckend.  
Durch die naturheilkundliche Anwendung können gewisse Disharmonien  
und Krankheitsbilder, sowie Stoffwechselprobleme, psychosomatische  
Störungen, Stresssymptome und Schlafstörungen in der Regeneration positiv  
beeinflusst werden.  

 

WANN: 
 

Vortrag 1: DI: 11.05.2010; Beginn 19:30 Uhr 
Thema: Orientierungshilfe zu alternativen Heilmethoden 
Vortrag 2: DI: 18.05.2010; Beginn 19:30 Uhr 
Thema: Therapieblockaden am Weg zu Gesundheit & Lebensfreude 
Vortrag 3: DO: 27.05.2010; Beginn 19:30 Uhr 
Thema: Der Mensch in Resonanz mit der Natur  
 
WO: 
 

Gasthaus Affengruber; Marktstraße 6; 3325 Ferschnitz 

Unkostenbeitrag EUR 5,00 pro Person  

Zu Fragen wenden sie sich bitte gerne an Frau Eva Krankl                              

Tel.: 0660 2587176; e-Mail: eva.mensaco@gmx.at 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz - 4/2010 – April - 31. Jahrgang  Seite 16 

 

Sperrmüll Service 2010 
Eine Dienstleistung des Umweltverbandes für alle Müllgebührenzahler.  

In Zusammenarbeit mit Ihrer Gemeinde. 
 

Sperrmüll. Die Angebote … 
 

Abgabemöglichkeit: alle 
Altstoffzentren des Bezirkes 

 Abholmöglichkeit: mobile 

Sperrmüllsammlung 
Für alle Haushalte: 
 
Sie zahlen Müllgebühr, somit können Sie Ihren 
Sperrmüll zu jedem  Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) des GVU - Amstetten bringen. Ihre 
nächste Sperrmüllübernahme ist z.B. im : 

 
Sie haben keine Transportmöglichkeit zu 

einem der Altstoffsammelzentren. 
Dann melden Sie sich jetzt an.

Ihr Sperrmüll wird abgeholt.
Abholzeitraum: 

Altstoffsammelzentrum  
Ferschnitz 
 

  

15. Juni 2010
Ort: bei der Kläranlage  Beachten Sie die Hinweise am 

Anmeldebrief. 
Öffnungszeiten:  
Jeden zweiten Montag 
von 15.00 – 17.30 Uhr 
von Ostern bis Allerheiligen: 
jeden Montag von 15.000 – 18.30 Uhr

 

Anmeldeschluss: 2. Juni 2010 

 

Sperrmüll. Wir entsorgen für Sie … 
 

Sperrmüll ist nur jener 
Restmüll der zu groß  
( nicht zuviel ) für die 
Müllbehälter ist. 
Es entscheidet die 
Stückgröße nicht die 
Menge an Abfall!  
 

 
 

 

Sperrmüll Beispiele:  
 

9 Matratzen 
9 Bodenbeläge 
9 Möbelstücke 
9 Holz (auch behandelt/beschichtet) –

jedoch ohne Glas 
9 Ski, Surfbretter 
9 Teppiche 
9 Koffer 
9 Kleinmetalle 
9 Badewanne 
9 Fitnessgeräte 
 
 
 
 

 

Es wird immer wieder 
versucht, die mobile 
Sperrmüllsammlung für 
Haus- bzw. Wohnungs-
räumungen zu nutzen. 
Dies ist nicht möglich! 
 
TIPP: Sollten Sie mit 
Abfallbehältern, nicht das 
Auslangen finden, rufen 
Sie uns an. 
Ihren gesamten Sperrmüll 
lagern Sie zur Abholung 
getrennt nach Sperrmüll, 
Altholz, Altmetall. 
 

 

Sperrmüllservice 2010– eine Dienstleistung zum Schutz der Umwelt von 
Umweltverband und Gemeinde, finanziert durch Ihre Müllgebühr 
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Kein Sperrmüll! Wohin damit… 
 
 
Zur Entsorgungsfirma 
: Restmüll 
: Flachglas 
: Agrarfolien  
: Müll in Säcken 
: Bauschutt 
: Reifen 
 
Zur Altstoffsammlung 
: Karton 
: Verpackungen 
: Papier 
: Bioabfall 
: Grünschnitt 
 

 
Zum Altstoffsammelzentrum 
: E-Herd 
: Waschmaschine 
: Wäschetrockner 
: Bügelmaschine 
: Geschirrspüler  
: Computerschirm 
: Fernseher 
: Kühlschrank/truhe  
 
Alle Altstoff Zentren im 

Überblick unter 
www.gvuam.at 

 
 

 
Zur Problemstoffsammlung 
: Leuchtstoffröhren 
: Öl, Kraftstofffilter 
: Problemstoffe 
: Batterien, Akku 
: Gifte 
: Medikamente 
 

Müll in Säcken 
entsorgen Sie 
über Ihre 
Restmüllbehälter 
bzw. 
Restmüllsäcke. 

 
 

 

Sperrmüll. Wir entsorgen für Sie … 
 
Ihr Sperrmüll muss am 
Abholtag, soweit möglich 
auf eigenem Grund, direkt 
angrenzend an die 
Zufahrtsstrasse 
(öffentliches Gut) 
innerhalb der Grund-
stücksgrenze, gut zu-
gänglich, bereitgestellt 
werden. 
 

 
Vermeiden Sie die 
Bereitstellung vor der 
Liegenschaft – Problem 
der Sperrmülltouristen.  
 
 

 
Der Eigentümer/in 
Vertreter kann bei der 
Abholung dabei sein, Der 
Zutritt auf die 
Liegenschaft ( zur 
Sperrmüllabholung ) muss 
möglich sein.  

 
Wenn Sie Ihre Mülltonne/-
säcke zu einem 
Sammel/Abholort  
transportieren, ist dies 
auch Ihr Sperrmüll 
Abholort.  
 

 
Abholungszeiten: 
06.00 bis 19.00 Uhr 
 
Mengengrenzen: 
Wir entsorgen rund 3 m³ 
Abfälle je Liegenschaft. 
Einzelstücke können max. 
100 kg wiegen. 
Sperrmüll, Altmetall und 
Altholz sind getrennt zu 
lagern. 
Bei empfindlichem 
Untergrund (Pflasterung, 
Wiese,..) mit geeigneten 
Abfällen  
(Teppichboden,..) an 
unterster Schicht.  
So vermeiden Sie 
Beschädigungen bei der 
Abholung. 

 
Sperrmüllservice 2010– eine Dienstleistung zum Schutz der Umwelt von 

Umweltverband und Gemeinde, finanziert durch Ihre Müllgebühr 
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Sperrmüll. Der Anmeldebrief … 
 

Neu Online               www.gvuam.at               bitte bis 02.06.2010 
 
Ohne Anmeldung, keine Sperrmüll -
abholung. 
Anmelden bitte über: 
• ONLINE: 

www.gvuam.at 
• Anmelde Fax an  

07475 53340250 
• Anmeldebrief im 

frankierten Kuvert 
• Anmeldebrief am Gemeindeamt 

abgeben 
 

 
Um Ihre Müllgebühren sparsamst zu 
verwenden gibt es Mengengrenzen und 
pauschale Abholzeiten.  
Bitte beachten Sie, dass Ihr Sperrmüll 
am ersten Abfuhrtag in Ihrer Gemeinde 
bereitliegt.  
Sie haben beim 
Abholtermin keine 
Auswahlmöglichkeit 
für Ihr Gebiet steht ein 
Termin fix fest – 
Details siehe unten. 

 

JA, ich melde Sperrmüll an… 
… es sind folgende Abfälle abzuholen:  
bitte ca. m3 angeben  ( 1 m3 ist ca. ein PKW –Kofferraum voll)  
 

  m3 Sperrmüll  

  m3 Altholz  

  m3 Altmetall  

Sonstige Angaben, Beschreibung der Abfälle: ( Kasten, 
Bettbank,..) 

 
Abholung in der Zeit zwischen 6 und 19 Uhr. Der Zugang zu den Abfällen ist sichergestellt! 

 
… Sperrmüll liegt an folgender Adresse bereit: 
In Ihrer Gemeinde sind folgende Sperrmüllabfuhrgebiete eingeteilt 
 

Name  

Vorname  

Strasse + Hausnummer  

Ortsteil / Hausname  

PLZ + Ort  

Telefon am Abholtag  

Wochentag Tag Beschreibung des Gebietes 

Dienstag 15. Juni Gesamtes Gemeindegebiet 
Ferschnitz 

 
Sperrmüllservice 2010– eine Dienstleistung zum Schutz der Umwelt von 

Umweltverband und Gemeinde, finanziert durch Ihre Müllgebühr 


